
Karten für das Memo-Spiel



Karten für das Memo-Spiel

Bildung und Minderheiten
Kein Kind darf in der Schule benachteiligt werden, 
weil seine Familie aus einem anderen Land kommt, 
weil es einer anderen Religion angehört oder weil 
es eine Behinderung hat. Oft passiert das aber 
trotzdem, weil sich der Unterricht an der Mehrheit 
der Kinder orientiert. Dass alle zusammen gut ler-
nen, kann eine große Bereicherung sein, erfordert 
aber auch Anstrengungen und Umdenken. 
Was denkt Ihr: Habt Ihr Verbesserungsvorschläge 
für ein gemeinsames Lernen „in Vielfalt“? Kennt Ihr 
schon den Begriff „Inklusion“?

Bildung und Rüstung 
Obwohl Bildung und Rüstung zwei getrennte The-
men zu sein scheinen, stehen sie doch im engen 
Zusammenhang. Denn in vielen hochgerüsteten 
Ländern wandert ein großer Teil des Geldes, das 
dem Staat zur Verfügung steht, in Ausgaben für 
Waffen. Für die Bildung bleibt dann nur noch wenig 
Geld übrig. Gleichzeitig rauben bewaffnete Konflik-
te den Menschen Lebens- und Bildungschancen.
Habt Ihr Vorschläge: Brauchen wir eine „Bildung 
für den Frieden“? Wie könnte diese aussehen?

Frauen und Bildung
54 Prozent der Kinder im Grundschulalter, die kei-
ne Schule besuchen, sind Mädchen. Oft sind es 
die Mädchen, die den Schulbesuch abbrechen 
müssen, wenn die Eltern nicht das Schulgeld auf-
bringen können oder die Arbeitskraft Zuhause oder 
auf dem Feld gebraucht wird. Den Jungen wird in 
vielen Gesellschaften Vorrang gegeben, weil sie 
später die Familie versorgen sollen, während die 
Mädchen nach ihrer Heirat zur Familie ihres Man-
nes gehören. 
Was denkt Ihr: Wie erreicht man, dass mehr Mäd-
chen zur Schule gehen können?

Disziplin und Bildung
In verschiedenen Ländern setzen Lehrerinnen und 
Lehrer unterschiedliche Mittel ein, um für Ruhe, 
Aufmerksamkeit und Mitarbeit der Schülerinnen 
und Schüler zu sorgen: Strafarbeiten, Schulaus-
schluss, Sonderaufgaben in AG’s, aber auch kör-
perliche Gewalt. 
Was denkt Ihr: Was wäre Eurer Meinung nach 
eine gute Methode um Kinder und Jugendliche 
zur Mitarbeit zu motivieren?  

HIV/Aids und Bildung
Der Friedensnobelpreisträger Kofi Annan hat ein-
mal gesagt: „Die erste Schlacht, die im Krieg ge-
gen Aids gewonnen werden muss, ist, die Mauer 
des Schweigens und der Stigmatisierung (des 
Brandmarkens) niederzureißen, die es umgibt“. 
Man muss über Aids reden und darf Betroffene 
nicht diskriminieren. 
Was denkt Ihr: Was können Schulen in Afrika, wo 
Aids besonders verbreitet ist, tun, um die Krankheit 
zu bekämpfen?

Bildung und Umwelt
Die Lebensweise der meisten Menschen in den 
europäischen Ländern schadet der Umwelt und 
auch Menschen in anderen Ländern. Um daran 
etwas zu verändern, müssen sie die Auswirkun-
gen der Wirtschaft, der Politik und des eigenes 
Verhalten verstehen. Sie brauchen Werte wie z. B. 
Verantwortungsgefühl und die Verbundenheit mit 
Menschen in anderen Ländern. 
Habt Ihr Vorschläge: Wie kann solch eine Bil-
dung ermöglicht werden?

Lehrerinnen/Lehrer und 	  
Bildung
Oft sind die Lehrerinnen/Lehrer in armen Ländern 
nicht gut ausgebildet oder ihnen fehlen Erfahrun-
gen. Hinzu kommt ein Lehrermangel besonders in 
ländlichen Gebieten.
Was denkt Ihr: Was darf in einer guten Ausbildung 
von Lehrerinnen und Lehrern nicht fehlen, und wie 
kann man junge Menschen für den Lehrerberuf 
gewinnen? 

Bildung an der Universität
Die Menschenrechte verpflichten die Staaten 
dazu, dass sie für eine kostenlose Grundbildung 
sorgen. Staaten haben aber nicht die Pflicht, dass 
auch ein Studium an der Universität kostenfrei ist.  
Einige Länder bieten dennoch ein kostenfreies 
Universitätsstudium an.
Was denkt Ihr: Müssen Staaten eine kostenlose 
Universitätsbildung sicherstellen? Ist es realis-
tisch, dass das in allen Ländern möglich ist?

Soziale Ausgrenzung und Bildung
Ob ein Kind in der Schule gute Noten bekommt 
und ein Abitur erwirbt, hängt in Deutschland stark 
vom Elternhaus ab. Kinder, deren Familien wenig 
Geld und deren Eltern keinen guten Schulab-
schluss haben, bekommen weniger Unterstüt-
zung. In vielen Fällen können sie in der Schule 
häufig nicht so gut mithalten wie Kinder aus bes-
ser gestellten Familien.
Könnt Ihr Euch Gründe vorstellen: Warum ist 
dieser Zusammenhang in Deutschland so stark 
ausgeprägt?

Bildung und Internet
In vielen Ländern ist das Internet zu einem Herz-
stück von Bildung geworden. Es wird unersetzlich 
für die Suche nach Informationen und erleichtert 
es, dass wichtige und aktuelle Informationen 
Menschen in abgelegenen Gegenden erreichen. 
Umso wichtiger ist es, dass gerade der ärmeren 
Bevölkerung der Zugang zum Internet ermöglicht 
wird. Doch dieser fehlt weiterhin etwa 30 Prozent 
der Menschen in ärmeren Ländern.
Was denkt Ihr: Welche Chancen bietet das Inter-
net für Bildung weltweit?

Nahrung und Bildung
Ein hungriger Magen lernt nicht gut. Schülerinnen 
und Schüler, die zu wenig zu essen haben oder 
sich nicht gesund ernähren, können sich schlech-
ter konzentrieren.
Hinzu kommt, dass viele Familien zu arm sind, um 
ihre Kinder zur Schule zu schicken. Ihre Kinder 
müssen auf den Feldern oder in Fabriken arbei-
ten, um etwas dazuzuverdienen. 
Was denkt Ihr: Sollten Schulen kostenfrei ein ge-
sundes Essen für Kinder anbieten?

Geld und Bildung 
Wenn Regierungen nicht genug Geld haben, kön-
nen sie ihrer Pflicht nicht nachkommen, Bildung für 
alle Kinder und Jugendlichen sicherzustellen. 
Wie gut Bildung ist, ist auch eine Frage der Finan-
zen. Wenn z. B. Lehrerinnen und Lehrer schlecht 
bezahlt werden oder  wenn Unterrichtsmaterialien 
veraltet sind, gefährdet das eine gute Bildung.
Was denkt Ihr: Ist gute Bildung vor allem eine Fra-
ge des Geldes?


